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Die Drahtseilbahn Treib-Seelisberg.
Von Zivilingenieur ff. ff. Peter in Zürich.

(Schluss von Seite 120.)

Seil und Tragrollen. Das Seil nach Langschlag in
Kompoundkonstruktion aus Gusstahldraht entspricht
folgenden Daten: Durchmesser des Seiles 31 mm;
Durchmesser der Drähte der Litzenseele 1,85 mm; Durchmesser
der Drähte des Litzenumfanges 2,35 mm; Seilseele aus
Hanf; Gesamtzahl der Drähte 102; Zahl der Litzen 6;
effektiver Metallquerschnitt des Seils 373 mm2; Gewicht
des Drahtseils per Meter 3,27 kg.

Die in der Materialprüfungsanslalt der Eidg.
Technischen Hochschule vorgenommenen Festigkeitsproben
lieferten folgende Ergebnisse:

1. Zerreissproben mit dem Drahtseil:
Zugfestigkeit 15,9 t/cm2; Dehnung bei der Bruchbelastung
von 59 t 2,350/0.

2. Zerreissproben mit Einzeldrähten:

Proben
Drahtstärke

cm

Messlänge

cm

festigkeit

Intlcm?

Dehnung

in°/o

traktion

Deformations-
Arbeit
in cm t

in% absolut pro cm3

Drähte der Litzenseele

Kerndraht
Drähte des Litzenumfanges

0,185

0,183

o.235

25,0

25,0

25,0

16,21

17.46

17,10

2,76

2,31

2,97

54 "

54

47.4

' °,24
0,20
°.44

0.35
0.30*)

9,4i

3. Torsionsproben mit Einze [drahten :

Proben
Drahtstärke

cm

Messlänge

cm

Anzahl
der
Ver-
wind-
ungen

Tor-
sions-
mo-
ment
in cm

Torsionsarbeit
in cm t

absolut pro 1 cm] pro cm3

Drähte der Litzenseele
Kerndraht
Drähte des Litzenumfanges

0,185
0,183

0.235

20,0
20,0

20,0

46,7

40,9

31,2

5,95
6,12

3°,2

3,98

3,54
5.58

0,20
0,18
0,28

7.4°
6,73

6,45

4. Umschlagproben (Abbiegeversuche) mit Einzeldrähten :

Proben
Anzahl der

Einzelproben
Tourenzahl bis zum Bruch

Mittel Maximum Minimum

Drähte der Litzenseele 6 15 16 14
Kerndraht 1 14 — —
Drähte des Litzenumfanges 10 14 16 12

*J Ausserhalb Messlänge gebrochen.

Die gusseisernen Trag- und Leitrollen mit auswechselbarem

Gussfutter sind in Geraden paarweise auf einer
Achse, in Kurven je einzeln schief gelagert. Deren
Gussnaben sind nicht ausgebüchst, sondern laufen direkt auf
den eisernen Wellen. Die Schmierung der mittels Flacheisen

auf die benachbarten Schwellen abgestützten Lager
erfolgt durch Staufferbüchsen. Zur Vermeidung ungünstiger

Beanspruchung des Kabels wurden die Ablenkwinkel
möglichst klein gehalten.

Antrieb. Der für eine Fahrgeschwindigkeit von
2,40 mjsek gebaute, in Abbildung 9 skizzierte Antrieb in

Ï5!
rd.

V*.

LEGENDE:
g Doppelte Bremsscheibe.
h Handbremse.
k Seilzug f. Bremsauslösung durch den

Wagen u. v. Maschinistenstand aus.
/ Seilzug für d. elektr. Notausschalter.
m Bremsgewicht-Aufzug.
m, Auslösgewicht-Aufzug.
n Pfeilzahngetriebe.
p Seiltriebrad mit Zahnkranz.
r Fusstritt für die Bremsauslösung.
5 Distanz-Anzeiger.
t Tachometer.
// Motorschaltkasten.
v Endausschalter.
w Hebel mit Gegenwicht für die Brems-

auslösung durch den Wagen.
x Einrillige Ablenkrolle.
y Dreirillige Umlenkrolle.
z Kontrollen
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Abb. 9. Längsschnitt und Grundriss der obern Station d;r Drahtseilbahn Treib-Seelisberg mit Triebwerk. — Masstab 1:150.
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